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220 Pädagogische Monatshefte. 

gungen von Geldern und Vorsctilägen zur Abänderung der Statuten sollen nur 
die Stimmen der Delegaten gezählt werden, sowie die der einzelnen Mitglieder. 

b) Die Wahlen des Bundesvorstandes geschehen durch Stimmzettel, alle an- 
dern Abstimmungen in Versammlungen viva voce, doch muss auf Verlan- 
gen eine Teilung vorgenommen werden. 

c) Der Vollzugsausschuss kann zu irgend einer Zeit eine Urabstimmung 
über Anträge veranlassen. Solche Anträge müssen im Bundesorgan oder durch 
ein Rundschreiben an die Bundesmitglieder bekannnt gemacht werden. Zur 
Abstimmung soll mindestens ein Monat Zeit nach dieser Bekanntmachung ge- 
geben werden. 

d) Wenn fünf Mitglieder des Bundesvorstandes oder fünfundzwanzig Bun- 
desmitglieder, bezw. Stimmen, es schriftlich verlangen, muss der Vollzugsaus- 
schuss eine Urabstimmung über irgend eine vorliegende Frage veranstalten. 

VI. Statutenänderung. 
§ 15. Ein Antrag auf Abänderung der Statuten kann in irgend einer Sitzung 
des Bundeslehrertages, ausser der Schlusssitzung, eingebracht werden, darf aber 
erst in der nächsten Sitzung zur Debatte und Abstimmung gebracht werden. 
Wenn drei anwesende Mitglieder es schriftlich verlangen, muss über eine ange- 
nommene Statutenveränderung vom Vollzugsausschusse innerhalb zweier Mo- 
nate eine Urabstimmung veranlasst werden. 

VII. Nebengesetze. 
§ 16. Nebengesetze können vom Bunde jederzeit den Statuten hinzugefügt 
werden, falls sie nicht den oben niedergelegten Bestimmungen zuwiderlaufen. 



An die lüitglieder des Nationalen DentschamerikaniscEen Lelirerseminars. 
Die regelmässigeGeneralversammlung des „N a 1 1 o- 
nalen Deutschamerikanischen Lehrerseminarver- 
eins" findet am 

Montag, dem 24. Juni, vormittags 9 Uh r 
im Seminargebäude (558 — 568 Broadway) statt. 

Wer dieser Versammlung nicht persönlich beiwohnen kann, möge sich ver- 
treten lassen, und wir fügen zu diesem Zwecke eine Vollmacht (proxy) bei, welche 
die eigenhändige Unterschrift des Mitgliedes oder des Vorsitzenden und Schrift- 
führers des Vereins und die Stimmenzahl, auf die der Vertreter Anspruch hat, 
enthalten muss. Nach dem Vereinigten Staaten-Gesetz muss jede Vollmacht 
(proxy) mit einer 10 Cents-Steuermarke (Revenue Stamp) versehen sein. 

Ausser den gewöhnlichen Routinegeschäften liegt auch die Erwählung 
von 5 Direktoren auf 3 Jahre an die Stelle der verstorbenen Herren 
W. H. Rosenstengel, Madison, Wis., Henry Raab, Belleville, 111., und Ferd. Kühn, 
Milwaukee, Wis., vor, sowie der Herren Louis F. Frank, Milwaukee, Wis., und 
Gottlieb Müller, deren Amtszeit mit dem Schluss der Generalversammlung zu 
Ende geht. 

Die regelmässige Versammlung des Verwaltungs- 
rats findet am 23. Juni d. J., morgens 9 Uhr, im Semin arg ebäude statt 

Milwaukee, Wis., 25. April 1901. 

Der Vollzugsausschuss des N. D. A. Lehrerseminarvereins: 

Louis F. Frank, Präsident. 
Albert Wallber, Sekretär. 



